
 
 
 
 
 
 
 

 

 
                                                                                                            
                                                                                                     
                                                                                           Westerstede, den 12.06.2019 
 
 
Antrag zum Klimaschutz: 
 

1. Alle Entscheidungen sind immer auch auf ihre klimabeeinflussenden Auswirkungen 
zu überprüfen und ebenso wie die finanziellen Auswirkungen bei Beschlüssen mitan-
zugeben. 

2. Klimaschädigende Entscheidungen sind zu unterlassen oder zumindest nachvollzieh-
bar und kontrollierbar auszugleichen. Ausgleichsflächen werden samt Bildmaterial 
genau dokumentiert und kartiert. 

3. Es wird ein Arbeitskreis gegründet, der ein Klimaschutzkonzept für Westerstede ent-
wickelt, siehe Merkblatt “Erstellung von Klimaschutzkonzepten“ vom Bundesministe-
rium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit/ Praxisleitfaden „Klima-
schutz in Kommunen“ vom Dt.  Institut für Urbanistik.  Es wird die Anstellung eines 
Klimaschutzmanager(w/m/d) in Teilzeit und für die Dauer einer projektbezogenen 
Förderung aus Bundesmittel von zunächst 3 Jahren angestrebt. 

 
Begründung: 
 
Um die Klimaschutzziele von Paris zu erreichen bedarf es eines ambitionierten Handelns auf 
allen politischen Ebenen. Auf kommunaler Ebene sollte Westerstede sich verstärkt diesem 
Ziel zuwenden. Die Jugend von „Fridays for Future“ sowie viele Bürgerinnen und Bürger er-
warten von der Politik zukunftsfähige klimafreundliche Entscheidungen. 
 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Esther Welter                                                     Stefan Töpfel 
 
 

 
 

Stadt Westerstede 
Herrn Bürgermeister Klaus Groß 
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